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Der Parteitag des Zentrums.
Zum ersten Male hat die Zentrumspartet , oder wie

sie sich seit dem November 1918 nennt , die christliche Bolks-
partet eine Tagung nbgehwlten, ans der die Mitglieder du
Partei durch ihre Delegierten ihren Willen und ihre Wünsche
zum Ausdruck bringen kannten. Diesem Parteitag , der
schon im vergangünen Jahre stattfinden sollte, aber aus
irgendwelchen Gründen immer wieder verschoben werden
mußte, hat man tn allen politischen Kreisen mit großer
Spannung entgegengesehen. Die Spannung wuchs außer-
rrdentlich, als 8 Tage vor der Berliner Tagung öa§
bayerische Zentrum sich von seinen Freunden im sprich lod-
sagte und zur Bildung einer eigenen Fraktion in ffer Na¬
tionalversammlunggeschritten ist. Im Zentrumsturm , der
so fest gefügt schien. ist ein bedenklicher Riß entstanden.
Die Bayern hatten ihr Erscheinen in Berlin abgesagt. Zu
den übrigen, sehr delikaten Fragen , die der Parteitag lösen
sollte, fügten die Bayern noch eine neue dazu. Die Zen-

' trumspartei ist ein so ungemein wichtiger Faktor unseres
politischen Lebens, Laß eine wesentliche Aenöerung ihrer
Stellung oder eine tiefgehende Spaltung der Partei auf
den Gang unseres staatlichen Lebens sofort eine sehr nach¬
haltige Wirkung ansübcn müssen. Man mag sich zum
Zentrum stellen wie man will, mit seiner Bedeutung muß
man unbedingt als wichtige Tatsache rechnen. Die Aus¬
gaben deZ Parteitages waren kurz folgende: 1. Festlegung
der Richtlinie für die kommenden Wahlen, b. h. möglichst
klare Stellungnahme zu den wichtigsten politischen, wirt¬
schaftlichen, sozialen und kulturellen Fragen . 2. Beseitigung
des Mißtrauens zwischen Wählerschaft und Abgeordneten
der Partei. 3. Stellungnahme gegenüber Erzberger . Unter
den Richtlinien für die kommenden Wahlen war vor allem
zu beachten, wie das Zentrum , das ohne Zweifel einen
nicht unbedeutenden Teil ehrlicher Anhänger der Monarchie
zählt, sich mit der Republik  abfindet . Herr Trimborn,
der neue Vorsitzende der Partei , dessen Auffassung schließlich
die Villigungdes Parteitages gefunden hat, bemühte sich, mit
crsiauyljchem JongUergejchlck eine mittler : Linie zu finden,
auf der Republikaner und Monarchisten den allen gemein¬
em letzten Ziel«» deZ Zentrums zustreben können. Das
Vertrauerz, das der Parteitag seinen Ausführungen schließ-
iS anssprgch, scheint zu beweisen, daß sei» Bemühen er¬

folgreich war. Immerhin , der erste Eindruck seiner Rede
auf den unbefangenen Leser war der. daß Herr Trimborn
rle Entfernungzwischen sich und der Monarchie um einiges
gekürzt hat. Venn er meint , die Republik habe für Ihre
, te  Zweckmäßigkeit noch den Nachweis zu erbringen,

Herr Trimborn eigentlich schon nicht mehr als
Republikaner. Jedenfalls bleibt die Merkwürdigkeit auch
n>iterhin bestehen, daß in ein und derselbe?! Partei der

Republikaner wie der überzenate Monarchist
^ach fmden können. Eines Tages wird auch bas Zentrum

"der Monarchie,klare und unzweideutige
«ebmen müssen. In der Frag : des Einheits¬

sondereu Parteitag in einer angenommenen b:-Entschließung aus den Boden d«r Weimarer
8efteIIt mit {l,em  Wunsch, den weiten Auf-

vatf, ms  auf landsmannschastltcher Grundlage so
sich mit vorzunehmen. Diese Entschließung deckt
««fa-^ g. auch das rheinische Zentrum
widrige? N, ^ 'Etigkeit ist. daß sie allen verfassunas
ReiSra suche» zur geographischenllmbildung des
Einheipzp„.^ 8Ê wtt. Die Stellung des Parteitages zum
deutui'gwahrscheinlich  bald von praktischer Be-
dieie ^rageals  die preußische Regierung
d. » zunächlf^ " Uh. wie sie anzufassen ist,
Politik na£ ^ rnc?e- Uebcr die Wirtschaft^
wald IIITm  Abgeordneten Herold und Steger-
kes°nd:rs ? z^ ^ e ^ar.ie.gunaen. Man vermißte darin,
Ititfe Steqerwalös , eine schart Grenz-
loiiallstikKen W,Î '^ E^ Gyolitik des Zentrums und der
^llendeŷ u Wirischaftsanffassung. Mit einer fast auf¬
klar m  e § StegerwM . sich kurz, und
er au- N-i ^ ^ Eaft zu bekennen. Umsomehr legt-

Dünkte ülarbe? ..̂ trum in diesem so wichtiaen
wen« He? laßt . Es ist ja verständlich,
die den christki? ^ ^ ^ 1,01  allem an die Arbeiter ö« ' kt,
der Part -i im ^ mevkschasten angehören, aber ob das
Frage. Stemrm ? ? k ". Vorteil ist. bleibt eine offene
parteitaf̂ ' im^ ö behandelte die Wirtschaftsfragen mehr
valwirtschgst grundsätzlich. Aber die Frage PrI-

^ "d ist mit dem deren Lösung gleichbedeu-
W'r haste- \n \ \ ei n ^ rT J\ e1ner  Weltanschauung.
v»ng Srug5rlIVf " ^ lt-rr Wochen der Revolution der Mei-
D-mm lein wp 8' 8°bem daß das Zentrum vielleicht der
D'e Meinung £ ' m • ^ ^alistische Welle bricht.l\n ; f 0 «« irri« erwiesen. Nicht
J i§  letzt 3? (er" m r ein; / ehr elastische Lawwe war
»,« ... / .̂ eint  es auch in Zukunft blei-

aegenttber dem Sozia-

weit nach links zu neigen, und es wurden auf dem Partei¬
tag nicht wenig Stimmen laut , die sich gegen die jetzige
Zusammensetzung der Negierung aussprachen Di ' Mehr¬
heit des Parteitages • hat der Politik der Fraktion zuge-
stimmt, .und hat damit auch zum Ausdruck gebracht, daß sie
die Teilnahme an der Regierung billigt, weil tatsächlich
eine «adere Zusammensetzung der Regierung unt :r den
augenblicklichen Umwänden weher ratsam noch möglich
wäre. Das Vertrauen , das sich die Fraktion erworben
hat, kam auch Herrn Erzberger  zugute . Wenn er auch
seme Widersacher nicht alle zum Schweigen gebracht hat,'
so hat er doch seine Stellung neu befestigt. Abschließend ist
zu bemerkeei, daß auch der Parteitag des Zentrums wie
die Tagung der Demokratcii ganz unter dem Eindruck der
Sorge einer Abwanderung der Wähler nach rechts stand
Der Blick war auf die kommenden Wahlen gerichtet e.

Ein Dementi Südekums.
mz. Berlin.  25 . Jan . Gegenüber eiyer Havasmeldung

aus Mainz, die das „Echo de Aaris " wigdergibt. wonach her
prcnßischc Minister Dr . Siidcknm  besohlen habe. Dor¬
ten  verschwinden zu kaffen, wird yon maßgebender Stelle
erklärt, daß an jener Meldung kein wahres Wort  ist.

Die BrotversorgunK gefährdet.
Berlin,  2Ef. Jan . Wie die Blätter melden, richtet:«

die großen landwirtschaftlichen görpepschaftLN einen Aufruf
an die deutschen Landwirte, in welchem es heißt: Die Lage
unserer Brotoersorgung ist gegenwärtig äußerst ge-
spannt.  Die greifbaren Vorräte her Reichsqctr:iöestelle
reichen nur bis zur zweiten Hälfte bcS  Februar.
Wenn hie Lieferung:» nicht ganz erheblich steigen, müßten
schon im März oder April Stockungen in der Brot-
v er so r g u n g der Städte cintreten. Das müßte das Signal
zu neuen Unruhen und damit zum Zusammenbruchunserer
Volkswirtschaftg.beu. Die deutsche Landwirtschaft muß und
wirb dieser Rot steuern. Wir richten an alle Landwitte öie
drmgel'he Aufforderung zur schleunigen Ablieferung des
Brotgetreides , um die jetzige Lage zu überwinden.

Karlsruhe,  24 . Jen . Ein Regiernngspertreter teilte
tm basischen Landtag mit, daß die tägliche Kopsmenge bei
der Brotoersorgung von 200 auf 200 ® t a nt m herabgesetzt
werden müsse.

Auf einer großen landwirtschaftlichenVersammlung io
Stettin  sprach Unterstaatssekretär v. Braun  Über dem
Stand unserer Ernährung . Er erklärte, daß unsere Er-
nährung vor dem Zusammenbruch stehe. Die Diretion der
Reichsgetrndestelle habe der Regierung mitgcteilt, daß es so
wie bisher nicht weitergehe. Es müßten andere Methoden
cingeführt werden. Die Reichsg:treibestelle werde schon in
he» nächste» Tagen bekannt geben, daß eine erhöhte Aus¬
mahlung des Brotes erfolgen müffe: voraussichtlichwerde
euch eine Verkürzung  der Brotration nicht zu um-
gehen sein.

Eine amtliche Beruhigung . \ ,
Das „Berliner Tageblatt" erfährt von zuständiger

Stelle über die Schwierigkeiten in der Vrotversorgnng, daß
alle b c n „ r u h i g e n dc n G e r ü cht e über eine demnächst
erfolgende Verkürzung  der Brotration unwahr  seien'
Es sei vom Reichsernährnngsministcrinm nnr in Russist
genommen, die Ausmahlung ans 80 Prozent hinanfzusetze«.

Das glückliche Australien.
mz. Paris,  24 - Jan . Havas meldet aus London:

Das mternationale Ackerbauinstitut gibt bekannt daß
Au,trauen dieses Jahr zwanzig Millionen Zent¬
ner Getreide aus führen  kann.

Die Auseinandersetzung mit dem Hause
Hohenzollern.

vber hie Auseinandersetzung zwischen dem
preußischen Staat und den Hohenzolleru dürfte schon i-n
allernächster Zeit der preußischen Landesversammlung zu¬
gehen. Es handelt sich bei der Vorlage um einen Aus¬
gleich zwischen dem Freistaat Preußen -- «> dem Hau,e
Hohenzollern über das bewegliche und unbewegliche Ver-
mögen. Nach dem Vorschlag verbleibt ein Teil der
Evsiei in Staatsbesitz oder geht an den Staat über. Ein
Te.C bleibt beim Königshause. Außerdem soll das Kunigs-
haus eine geldliche Abfindung für öie an den Staat über-
tassenen Kunst- und Einrichtungsgegenstände der 'Schlösser
erhalten. Das Einverständnis des Königshauses mit der
Regelung auf dröser Grundlage kann nach dem Stand der
Verhandlungen angenommen werden.

Die Sechsstnndenschicht.
Wie verschiedene Blätter autz Kopenhagen berichten

haben die Bolschewiken diê ünftägige Arbeitswocheund den
Lcchsstundentag wieder abgeschgfft und jetzt den Zwölf-
stundcntag und die siebentägige Arbeitswoche eingeführt.

Kürzlich hat die bolschewikischeRegierung auch die B ?-
.tri ebs rate  abgeschafft, mährend man sie in Deutschland

j unter dem Druck der Radikalen gesetzlich eingesührt hat.
*

Mit den gleichen Mitteln , mit benon die Vdtriebsröte
bei uns erzwungen wurden, arbeiten bei uns die Agita.
toren des Radikalismus nun auch auf eine weitere « et*
kUrzung der Arbeitszeit hin. Obwohl alle Fachkreise über*
einstiwmenö Nachweisen, Laß - ie Einführung der Sechs*
stunöenschrcht im Bergbau bei unserer heutigen La-ge die Stil^
legung j»er gesamten Industrie und namenloses Elend für
die brotlos gewordenen Arbeiter zur Folge haben würde,
scheint die Regierung in ihren Berhandlungen mit den
Bergarbeitern Neigung, zur Nachqiebiakett zu zeigen Wix
gemeldet wird, gab der VeMet « des Arbeitsministers gestern
auf der Generalversammlung des Bergarbeiterverbandcs
für das Nuhrgebret die Erklärung ob. dâ er auch zur Er*
reichung der Sechs st undenschicht mit  w i r ke n
werde. Nur bat er. mit der Verwirklichung des Planes so
lange zu warten, bis die Loge des deutschen Volkes es er¬
mögliche. Gegenwärtig könnten wir Uns bas Exp:riment
der Sechsstnndenschicht nicht erlauben.

*

Im „Vorwärts " nennt der Reichswirtschaftsmivisterdie
Sache der Sechsstundenschjcht der Bergleute di' Erd rosse,
lung der Industrie  und erklärt : Wer die Sechsstnn-
bcnschicht durchführt, der schädigt nicht die M 'aierung und
die Kapttalisten, sondern läht seine dkrbeitsbrüder buchstW»
lich verhungern.

Aus dem Erzberger-Prozest.
In der Verhandlung am Samstag erklärte Erzlberge'-,

er. könne unter Eid aussawu . daß er in seiner ganzen
1,iahrj !Mn Tätigi'e' t als Abgeordneter sich nie durch geschäft¬
liche Vorte'vc beeinflussen ließ. Ans die Frage der Gegen¬
seite, ob Erzberger es für zulässig -hallte, daß Mitglieder
des Parlaments bei der Vertretung privater Interessen
dabei verschwiegen, daß sie persönlich beteilkat sind, ant¬
wortete Erzberger, es komme ganz auf den Fall an. Wĉ n
'ein Abgeordneter in ganz geringem Umfang beteiligt ist,
etwa mit 1 oder Proz ., dann halte er es nicht für
nötig, daß der Abgeordnete dies mitteilt.

Gegen die Weinversteigerungen.
In der preußischen Landesversammlung ist ein drin¬

gender Antrag Dr . Kalle  der Deutschen Bokkspartei
dahin gestellt worden, die StaatSregierung zu ersuch n:

1. Sobald wie möglich anzuordnen, daß die prenßl 'che
Domänenvcrwaliung von der Abhaltung von,  Minner-
steigerungen bis auf weiteres ab sieht: 2. bei der Reichs,
regierung dahin zu wirken, daß die Abhaltung von We> »
Versteigerungen im Reiche für die nächste Zeit,' zum m nde*
sten für ein Jahr , verboten  werde.

Das Bollwerk Helgoland in Trümmern.
Die Offiziere der Internationalen Marinekommisfion,

die jetzt ihre Bcsichtigunig von Helgoland beendet hgben.
berichien. daß das Verteidigungswerk auf der Insel be¬
reits völlig in Trümmern liege.

Der Friede zur See . *
Rotterdam,  24 . Jan . Laut „Nieuwe Notterdamsche

Courant macht die britische Admiralität bekannt, daß m
Anbetracht der Wiederherstellung des Friedenzzunandcs
zwischen dem britischen Reiche und Deutschland die deut¬
sche Flagge wieder gegrüßt  werden mutz.

Große Getreidevorrate in Brand.
Hameln.  24. Jan . Seit heute abeKb 8 Uhr steht die

große Roggenmühle. in der riesige Vorräte an Getreide
und Mehl lagern , in Flammen. Man glaubt nicht, den
Brand lokalisieren zu können und befürchtet, daß er auch
auf das große Roggcnlager übergreifen wird.

Rundschau.

liswns h?? d? " "« iievigkeit gegenüber dem Sozia-
Partei, bas schli -bN-Nben  Abgeordneten und

^ bt. zu einem ke? n?sî - ^ l’oHti':cFc>’ Organisation
Z ?r iS mamn  lassen . Im

Ä«r Antwort Hollands.
Das Reutersche Bureau  erführt , daß in gutunter-

richteten Kreisen die Ansicht herrsche, daß die Antwort der
Niederlande nicht als das Ende  der ganzen Angelegen¬
heit angesehen werden dürfe. Die Antwort, die nicht ganz
unerwartet  war . werde vom Obersten Rat in Paris
ober seinem Nachfplger erwogen und Gegenstand weiterer
Verhandlungen zwischen den Niederlanden und d-n Alliier¬
te» bilde«. « .

Heimkehr der Sapa Flow-Leute.
Berlin,  24. Jan . Die Reichszeutralftelle für Kriegs. '

und Viviigesangenemeldet: Zur Abholung der Internierten,
von Scapa Flow sind gestern die Dampfer „Lisbca" und
„Hylg.-a" nach Hüll abgegangcn. VoraussiMich treffen sie
wieder am 29. Januar in Wilhelmshaven ein.

Der erste Heimkehrerzug im Griesheimcr Lager. *
Darmstabt.  24 . Jan . Heute früh 9 Uhr traf der

erste Gesang uentransport im Durchgangslager Giiesheim
ein. Nach Erledigung der Formalitäten werden b e Ge¬
fangenen in etwa zwei Tagen in die Heimat entlasse».
Das Aussehen der Gefangenen ist gut.

Schließung der Eiseubahnhauptmerkstätte in Frankfurt.
, . Die Eifcnbahndirektion Frankfurt a. M. teilt mit^ Die
Eiienbahiihauptwerkstätte in F r a n kf u r t a. M. wird von
Montag, den 26. Jan ., ab geschlossen. Arbe ter , die unter
*̂ ? *̂ **?** B .'ölngungen sich um Wieöerannshm'? öewev̂ en,
müssen das rn der Zeit vom Mittwoch, den 28., bis Sams-ta«. den 31. Ja », tun.

i
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® Aus der Stadt . *

Erhöhung der Preise für städtisches Brennholz Der
Magistrat hat sich veranlaßt gesehen, Len Preis für 1 Ztr.
Brennholz auf Mk. 10.— ab Lager zu erhöhen . — Der Preis
bl ' ibt damit noch erheblich unter den Preisen , die in den
Nachbarstädten gezahlt werden.

Eine Militärmissio «, die aus französischen, englischen,
belgischen und italienischen Offizieren besteht, hält sich z. Zt.
unter der Führung des Generals Bacthc 'lemy hier und in
Mainz auf , um die Kontrollmaßnahmen . die durch den
Fri densvertrag vorgesehen sind, anszuführen . Die begibt
sich in Kürze nach Berlin , Stuttgart , Dresden ufw.

Kein Abbau der Vorschulen in Wiesbaden . Der vom
Minister verfügte Abbau der Vorschulen an staatlichen An¬
stalten ^findet auf Wiesbaden keine Anwendung , da wir
hier städtische Vorschulen haben. Aufnahmen finden auch
in dies m Jahre wieder an beiden Anstalten . Oberreal¬
schule uod Riformgumnasium statt. Tie Ausschreibungen
zwecks Anmeldung werden in den nächsten Tagen erfÄlaen.
Die aufgenommenen Schüler verbleiben auf all ' Fälle bis
zu ihrer Versetzung nach Sexta in d r Vorschule : eine
frühere Aushebung der Klasse findet also nicht statt.

Staatliche Hj' sc ?ür die durch dos Hochwasser geschädigte
Bevölkerung . Wie uns das Preßbüro des Magistrats mit-
tnlt . ist seitens des Retchskomm ssars für die besetzten Ge¬
biete von Starck bet dem Regrenmaspräfidenien hiecselbit
sollendes Telegramm eingegangen : Von dem mir durch die
Nichsregierung zur Vermaung osstellten Betrag zur
Unterstützung der durch das Hochwasser geschädigten B -
völkervng überweise ich Ihnen einstweilen den Betrag von
einer halben Million Mark zur Verteilung nach Ihrem Er-
m ssen. Ich ersuche dies sofort zu veröffentlichen und mir
Lb"r die Derw ndnng demnächst zu berichten . Reichs-
kommchar von Ctarck.

Der Kraftw -genv-rkehr ist im Regierungsbezirk Kassel
und in dem unbesetzten Teil dz Regierungsbezirks Wies¬
baum . außer Franksttrt a. M.. an Sonn - und Feiertagen
und zvr Nachtzeit ebenso, wie im Freistaat Hessen, ver¬
boten.

Dar Arbeitgeberve -chand selbständiger KarUlente im
Ha" delskamimrb >'zirk Wiesstaden hielt am Scomstag abend

"in der Aula des Lvceums am Boieo ' atz eine Versammlung
ab, um zu h-m neuen Tarifvertraascntwurs der Angestell-
trnn .' rbönöe S ellnna- zu nehmen. Der Synd ' kus d s Ber-
ka '-d"? Dr . Müll >cr  h -elt einen längeren Vortrag über
den Tar fvertraa und die neuen Forderung ^ der Ange¬
stellten . die in ihrem vollen Umfange unmöglich akzeptiert
werden können. D "r Vorstand bezw. der Tarifausschnß
ward "e auf Grund des a ten Tarifs , der an Einfachheit und
Klarheit nichts 'zu wünsch n übrig lasse, in neue Verhand¬
lungen ein ' reten und Höfte. sie zu einem guten Ende zu
führen . In der AvsEr -' che wurde nam ntllch die Frage
erörtert, , ob man mit Mainz zusammen verhandeln solle.
Nachdem vom Vorstandstiich ans sehr wichtige Bedenk n
dagegen geltend gemacht worden waren , einigte man sich in
des' Abstimmung auf den Vorschlag, mit Mainz wohl in
Fühlung über die Tarifperhandlungen zu bleiben , im
übrigen aber selbständig voxzngehen.

Dienstinlnkäum Herr Anton Hild,  Sleingafse 18,
Wächter am Nass. Landesthcater . stellt am Dienstag , den
27.  d . M„ auf eine Mfährlia« Tätigk .it im Dienst des
früheren Köntgl . Theaters -„rück.

Naflauische Landesbibliothek. Da dem Kohlenmangel
an der Landesbib ' iothek mmMchr vorläufig abgeholfen ist,
wird diese von Montag , den 28. Jan ., an wieder zu den
übl 'cben Zeiten geöffnet  sein.

Standesamts -Nachrichten vom 24. Januar . Sterbefälle:
Am 22. Januar Kontoristin Margarete Fivn , 20 Jahre : Lehr¬
ling Jakob Knivvcr, 14 Jahr «: Arbeiter Heinrich Mencr . 72 I.

Kurhaus. Theater. Vorträge . Vereine usw.
Kurhaus.  Heute Montag fällt infolge des am Abend im

großen Saale stattfindenden 2. Konzertes des Cäctlten-Vereins
das Abend-Abonnementskonzert des Kurorchestcrs aus.

Nass. La  n b es t b e a tr  r . Wie bereits mitgeteilt , findet
morgen Dienstag, nachmntags 3.30 Itfir zum Vesten der notlei¬
denden Kinder Wiens ein« musikalische Veranstaltung bei aufge¬
hobenem Abonnement statt.. Das Orchester des Landestheaters
wird die dritte Ouvertüre zu „Leonore" von Beethoven, die Ouver¬
türe zu „Rosamunde" und den Marsch in C-Moll von Franz
Schubert zum Vortrag bringen. Vom Sotoverscmal der. Over
wirken mit die Damen Ackermann, Englortb. Geversüach und die
Herren Keisie-Winkel, Nosalewicz, Scherer, welche Kompositionen
von Schubert. Johann Strauß .. Loewe und Hugo Wolf singen
werden. Die m̂usikalische Leitung liegt, in den Händen der Herren
Prof . Mannstaedt und Schlar. Es gelten die bekannten Sckau-
svielvroise: eine Vorverkaufsgebühr wird nicht erhoben. Der
Vorverkauf bat bereits begonnen. — Abends geht im Ab. I)
Kienzls „Evangelimann" in Szene. Als „Johannes " gastiert aus¬
hilfsweise Herr Tbeodor Verstarb vom Stadttheater in Mainz:

. Haus Altendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

611 tRachdruck verbotene
Die Wände des nicdrigen , aber , großen Raumes waren

teils mit alten Gobelins , te ls . mit schönen, verb ich neu
Tamastftossen fast ganz bekleidet. Nur hier und da war
Platz für einige Gema de gelassen. Den Fußboden deckten
Perserteppiche tu matt .n Farben : geschnitzte Schränke
Flvrentin r Renaissance , mit Büchern angefüllt , standen
längs der Wände» Den mächtigen, schräg ins Zimmer ge¬
rückten Schreiotisth, , dessen Füße in Löwentatzen endigten,
bedeck en Schriftstück̂ und Broschüren aller Art . Ein goti°
scher Faltstuhl , dessen Sitz mit einem losen Kissn aus
vio ' ettem Kirchensamt belegt war . stand davor.

An den Fenstern flössen kard 'nalrote . schwere Damast¬
gardinen in starren Falten nieder und warfen warmes,
rosiges Licht über ,die albersdunklen , geschnitzten Möbel.

„Wie schön ist es bei Ihnen , Herr von Eggeberth,"
meinte Frau von Dickow bewundernd , „man fühlt sich
förürlich um einige Jahrhunderte zurückversetzt — ein
wah -es Museum ist Ihre Wohnung , und dabei doch so
gemütlich !"

Der Rittmeister erklärte und zeigte jedes Stück seiner
Einrichtung , das er nach und nach mit Liebe und Kunst-
rn'rständn s . meist auf seinen Reisen in Italien gesammelt.

„Hier sehen Sie eins meiner besten und wertvollsten
Stücke — sech-ehnt ' s Jahrhundert —" und er wies auf
eine kunstvoll gearbeitete Uhr auf dem Schreibtisch , —
„dies' s Kunstwerk erstand ich in Florenz — leichtsinniger-
rve se — denn ich legte den ganzen Rest meines Reise¬
geldes darin an," fuhr er lachend fort , „aber ich habe es
doch nicht bereut . Dieser Kronleuchter stammt aus Süd-
tirol, — den heiligen Sebastian dort erstand ich am Gardasee
für einige Kronen , ließ ihn restaurieren und jetzt habe ich
täglich meine Freude daran ."

So wußte er von allcm etioas zu erzählen und die
Dam n lauschten andächtig, wenn sie auch nicht wußten , ob
dieser Stuhl gotisch ober ans dem Zeitalter der Renaissance

welcher Künstler einst jenes Bild gemalt , diese

die „Magdalena " singt diesmal Fräulein Haas, die weitere Be¬
setzung ist unverändert geblieben. Anfang 7 Uhr.

Kinos , rinterhattung und Vergnügungen.
Die Ningkämvke km Vergnügungspalait Groß-Wiesbaden

(Jobs lustige Bsihnej nahmen ani Donnerstag Abend folgenden
Verlauf : Im .Kampf der weißen Maske gegen tzie schwarze Maske
legte nach kurzem aber heftigem Kampfe die weiße Maske die
schwarze Maste auf beide Schultern, Dem Sieger wurden daher
die 500 Jl  ausbezahlt . Der zweit« Kampf Hitzler gegen Stein
endete nach 23 Minuten zugunsten Hitzkers. Der dritte Kampf,
unstreitig der interessanteste, endete nach 35 Minuten mit dem
Siege Elliots.

Naffauisches Landestheater.
Französisches Gastspiel : „Die Abenteuerin ", Schauspiel in

vier Akten von Emile Augier
Angler gilt trotz Dumas und Sardru als der bedeutend¬

ste moderne französische Schauspieldichter. »In Deutschland
sind aber „Der Schwiegersohn des Herrn Poirier " und
„Die Fvurchambault " bekannter ' und beliebter geworden
als „L'av 'nt -urisre " l„Die Abenteuerin "), das Werk, dem
Rugier den Hauptteck feines Ruhmes bei seinen Lands¬
leuten verdankt . Eine mit vielen tragischen Zügen ver¬
brämte Komödie , die' Geschichte.des Aufstiegs einer Kokotte
zur Gatt n eines vornehmen reichen Mannes und ihr
Sturz von der Höhe infolge h.s Dazwischentretens des
Sohnes vom Hause. Am Schcktß werden die mit Hilfe Don
AnnibalS , des Bruders der Heldin , köstlich unterhaltenen
Zuschauer nicht entlassen, ohne vom Verfass r die Lehre er¬
halten zu haben , daß auch in der Seele dieser „Damen ",
ein starker Rest von Ehrgefühl und Anstand schlummert,
der ht ' r bei Estorinde im letzten Augenblick die Situation
zu ihren Gunsten wendet : Sie bleibt in Wahrheit die
Heldin des Abends

Es wurde in der Aufführung am Freitag ausgezeichnet
pekpkclt. Die meisten Lorbeern ernteten Frau Rovinne
lElorinöe ) und ö'e Herren Henri Waulien sAnnibal ) und
Raphael Duslos lder Sohn ). Der Darstell ' r des Trunken-
hoid -Brvders der Heldin j hatte in dem Wkannten großen
Falstaff -Auftritt " Gelegenheit , sich als ein Künstler
ersten Ranges zu bewähren . H 'rr Marqnet wa * ein würde¬
voller alt -r Verliebter und Fräulein Snm .iane (Tochter)
mit Herrn Deevmbe (Horace) boten als das nach harten
Prüfungen glücklich vereinte junge Paar c"n Bild reiner
Seclenfreude im Gc--en>atz zu den Kämpfen der Abenteue¬
rin um schnödes Ge ' d nnh Gut.

Das sehr volle Haus spendete wiederholten stürmischen
Beifall . . er.

Hessen - Nassau und Umgebung.
Schierstein.

Bürgermristerwahl . Am Freitag abend fand - te Wahl
des Rürgermcfsters statt, und obgleich d' e Wahl nicht össent-
-' ich a" sa schrieben war . war der Zuhörerraum überfüllt.
Als Kand baten waren ausgestellt der bisherige Bürgcr-
meifter Schmidt  und Herr Kreissekretär Kessels -Wies¬
baden . Der erste Wahlgang brachte 9 Stimmen für jeden
Kandidaten , so daß sich ein zwecker nötia machte, d' r das-
selb" Resultat brachte Es wntzte nunmehr das Los ent¬
scheiden, .welches auf den Kreissekretür Herrn Kessels
entfiel , so daß dieser a ŝ neuer ' Bürgermeister gilt.

Brand im Idstciner Schloß.
* Idstein , 2g. Jan . Von einem schweren Schadens uer

wurde in der Nacht zum Samstag das hkcstge Schloß heim-
gesucht. Die Löscharbeit war sehr erschwert und cs mußte
die Hilfe der Wiesbadener Feuerwehr beansprucht w rdeu,
die auch um Mitternacht mit einer Ilii '.ornobilspritze eintraf.
Vom nördlichen Flügel ist das ganze Dachgeschoß und ein
Teil des örckten Stockwerkes vom Feuer vernicht t worden.
Der Mitte ' bau und der südliche Flügel sind vom Feuer
verschont geblieben.

8. Kreuznach , 28. Jan . Ein gefährlicher Ver¬
brecher.  In der Nacht vom 17. auf 18. Jan . wurde aus
dem Stalle des Landwirtes Wilhe ' m Stumm ein Rind ge¬
stohlen . Der D 'eb bracht ' das Rind in ein Weinbergs-
Hänschen in den stDmacknngstcil Galgenbcrg in Hacken-
Heim. Die verfolgend n Gendarmen stöberten den Dieb
in dem Häuschen auf . Sie wurden aber von ihm mit
Revolverschüssen empfangen . Die Gendarmerie erwid r !«

j das Feuer . Trotzdem konnte der Dieb entweichen. In dem
! Häuschen fanden sie ein ' Hofe mit dem eingeschriebenen
! Namen Map vor . Es wurde fcstgestellt. daß nur der übcl-

belenmundete Spengler Ioh Man ans Kreuznach der Täter
sein konnte . Die Krenznacher Polizei fahndete auf den
Verbr chcr und stellte rh» in der Jlacht vom 19. auf 20. Jan.
in seinem Quartier in der Lämmergasse. Auch hier entfloh
er , indem er aus einen: Fenster , etwa 3—4 Meter , sprang
und die Poffz sten vor d m Hanse beschoßi. Er entkam und

Bronze gegossen. Sie ahnten doch die Schönheit vergan¬
gener Kunstepoche« , empfanden insti^ kt'v die Harmonie , die
alle diese Dinge zu einem wohltuenden , das Auge erfreuen¬
den Ganzen verschmo'z.

Eggeberth öffnete die Tür zun: Nebenzimmer : „Wollen
die Damen auch hier noch einen Blick hineinwerfen ?" .

Sie betraten einen viel kleineren , modern eingerichteten
Raum , in dessn Mitte ein großer Flügel stand.

„Hier verbringe ich manche freie Stunde des Tages:
zwischen öl« alten Möbel drüben hätte mein Blüthner nicht
gepaßt ."

Annemarie strich leicht mit der Hand über die Taften,
um den Ton des Instruments zu prüfen.

„Ach, spielen Sie doch etwas , Herr von Eggebcrth, " bat
Fra » von Diekow : „ich mußte gar nicht, daß Sre musikalisch
sind, das haben Sie uns bisher verheimlicht ."

Der Rittmeister nahm bereitwillig auf dem Klavier-
stuhl Platz und spielte einige Brabmssche Tänze , aus denen
er in ein Chopinschcs Nocturno hinüberglitt.

„Wollen Sie nicht ein Lied singen, gnädige Frau ?"
wandte sich Heinz an Annemarie , die an den Flügel gelehnt
ihm aufmerksam zugehört.

stMlhcr ich habe keine Noten, " wich sie , aus . doch der
Nittmetster legte einen ganzen Stoß Lieder vor sic hin.

„Do -rünter finden Sie gewiß etwas : bitte wählen Sic,
ich begleite Tie ."

Nach einigem Zögern ergriff sie einen Band Volks¬
lieder und schlug eine Seite auf . Er sah sie fragend an:

„Dieses hier von dem Ringlein ?"
Sie nickte und trat hinter ihn : er schlug ein paar leise

wehmütege ?!Korde an , dann schwebte ihre weiche, leicht
verschleierte Altstimm - durch bas Zimmer:

„Gib mir dein Herze , nimm mein Herz dafür
Mein Herz kann ich dir nicht geben.
Denn es gehört nicht mehr mir.
So gib mir deine Hand , nimm meine dafür.
Meine Hand kann ich dir nicht geben.
Steckt ein Ringlein dafür.
So gib mir deine Ruhe und leq mich ms Gvab.
M ine Ruh kann ich dir nicht gebe«.
Weil ich selber keine Hab'." '

Montag , 26. Januar 1920
flüchcte in ein Gartenhäuschen am Agnesienberg. Die
Polizei gab einen Warnungsschoß ab und forderte den Ver¬
brecher auf , hervorzukvmmen . Plötzlich stürzte er aus dem
Häuschen , schoß auf die Beamten und floh. Nach einigen
Schüssen der Pöl zet brach er tödlich  getroffen zufamm .«. |

8. Saarburg . 23. Jan , Eine Silber - Schieber-
g e s e l l s cha f t, M« deutsches Silbergeld nach Paris ' chafstg.
wollte , wurde hier verhaftet . In ihrem Auto fand wU,
293 Kilo Silbergelö . ^ *

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein Unbekannter verurteilt.

München,  24 . Jan . i
Das Schwurgericht verurteilte den angeblichen Handelz,

mann Willimn Spencer aus Bristol (Aulstralien )«
unter Versagung mildernder Umstände zu sechs Jahren-
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Spencer versuchte
im März v. I . mit gefälschten Papieren auf den Namen
eines Grafen Imperials  den Freistaat Bayern nnr'
17 Millionen Mark zu betrügen , die für L bensmit el- 1
ankttufe dienen sollten . Er wollte angeblich im Aufträge der i-
italienischen Regierung handeln . Die BeweisanfnahmeD
konnte nicht klarstellen , wer der Verurteilte eigentlich tfü»

Großer Mnseumsraub in Wie«.
Wien,  24 . Jan.

In der letzten Pacht wurde im K u n sth i st o r i s ch en
Museum  von einem unbekannten Dieb , der eingeichlichen
war , ein großer Diebstahl verübt . Er hat im Hochpar¬
terre mehrere Räumlichkeiten erbrochen und die goldenen
mit Brillanten besetzten Marschallstäbe des Kaisers Franz
und des Herzogs Karl Zllexander von Lothringen,
86 Gemmen aus dem 18. Jahrhundert , sowie elfenbeinerne
Schnitzereien und Fächer gestohlen . Die Werte repräse ».
tieren mehrere Millionen Kronen.

J
Handel und Industrie.

Die Verschlechterung des Markkurses
hat am 24. Januar einen neuen Tiefstand  erreicht.
Basel meldet die Mark mit 7,49 gcacn 8,29 am Bortaae , und
in Holland ging der Kurs von 3,69 anf 3,49 zurück. Die un¬
heimliche Steigerung aller Devisen an den deutschen Plätze«
nimmt ihren Fortgang . Für 199 holländische Gulden wur¬
den am Samstag in Berlin bis 2999 Mark bezahlt . Die
rapide Entwicklung dieser Nufwärtsbewegnng zeigt die sol-
gcnde Zusammenstellung in grellen Zügen an. Die Devise
Holland galt in Berlin

am 2. Januar 1878.50
/ 9. 1923.50
„ 16. 2988.59
.. 20. H 2108,—
„ 22. n 2197,50

23. n 2700,—
24. „ 2900,—

In ungefähr demselben Maß stieg der Berliner Kn
für 109 schweizerische Franken von 884 ans 1409 Mark.

Rhein im Bild.
Zwei wichtige Begebenheiten staben sich in dieser Wochei»>.

getragen, die das Interesse auf sich rat höchsten Krade zu lenke«
verdienen : die endlich emMe Ratffikgt'on des Friedensvertraoeß
und der Beginn der pnkit'ffch-wirtfchastlichen Tätigkeit der Hgstm
Interalliierten KommisOon im 0?be!ntande. Darüber berichtet der
„Rhein im Bild " ausführlich , sowie über die anderweitigen Er¬
eignisse der Woche: Uebcrtragung an General Degontte des Ober¬
kommandos über die verbündeten Besatzungstruvven !m Rbein»̂
land . Borlcercitimg zur Präsidentenwahl in Frankreich, Senats-
wastlen in Frankreich. Vorträge im Jeanne d'Arc-Verein. In der-!
selben Rümmer werden auch die Leser des Blattes außer einem
iuteresignten Aussatz über die deutsche Musik,der Gegenwart und
— die Polizeihunde eine Anzahl recht aktueller u. origineller Aus¬
nahmen fmhen.

stllf Zooooo ÄNmmbertchligte
aus dem Reiche in« Grenzlanö schaffenl

Gib Seine

für Sie Volksaöftimmungen
auf Postscheckkonto Berlin 7577 *4

ober auf Seine Bank!
Seuischer Bchutzbunö, Berlin NwfL

Haupilchrlftleiicr: Frttz Ehrhard.
Bcrantwortlich für Poliltk u»i> KclliUelon: Friy  E hr h a r ü; fflt Ml
übrigen rcüaktionelten Teil: HanS Hünekc.  Für öcn Jnieraienteil vni i
geschäftlicheMitteilungen: Ioh.  B a &Ie t. Sämtlich in Wiesbaden, ^
Trucku. Verlag derW1eSt>a o e» e i BerlagS - Änlialt iS.u i tfT

Die letzten Töne waren längst verhallt , aber bewegungK'
los blieb Annemarie vor dem Flügel stehen. EggrberO
Blick ruhte auf Annemaries rechter Hand, die sie leicht aut
den Flügel stützte, an der die beiden glatten goldene»
Ehere 'fen glänzten.

Sie fuhren beide wie aus einem Traum erwachend <«4
als Frau von Diekow sagte : „Das Lied ist ja reizend , ab
so traurig . Singen Sig uns auch etwas Herr von
bertb , was den Eindruck verwischt."

Mich gnädige Frau , mit meiner Stimme ist nicht meLk
viel los . Trinken , Rauchen , Kommandieren bek Wind w»
Weiter befördern nicht eben Schmelz und Metall . Al
wenn Sie wünschen —" M

Er blätterte in den Noten und stellte ein Blatt auf da»
Pulr . Mit einem gut geschulten Bariton begann er:

Wo die letzten Häuser stebn
Und mir wenig Menschen gehn,
Liebchen, dorten wart ' ich.

. Warten deiner ist so süß,
Aber gelt du kommst gewiß,,
Und du bist fein artig!
Hab ' zu sagen dir so viel,
Leiden ist kein heiter Spiel.
Leiden muß sin jeder , , 3
Jede Frau und -jeder Mann,

- Kommt die Reih an sie Heran,
Früher oder später ." J

Und dann wiederholte er d e letzte Strophe noch einmai-
Langsam , bedcutnngsvoll gleich einer Warnung.
die Worte : „Früher — oder später ."
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Mon tag, 26. Januar 1920

WmMtzttimeii
zum baldigen Eintritt gesucht

Der Lohn beträgt 35 Pfg.
pro Exemplar und Monat.

Ausiragezeit nur an den Wochen-
> : tagen mittags.
uiiminixmiiiiilllin. . . .

Meldungen Nikolasstr . 1l,Hof lks.

MÄIiSkUl leide Ko|ti|tii
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2-Kmmer-Wshii.
zu mieten gesucht, Off. unter
dt. 628 an die Gesch. ds. B !. .
sllikolasstraße 11._ (735s

MdI . Zimmer
«leS. eingerichtet, sucht Kauf¬
mann. Off. mit Preis an T. z.
Hauptposttagernb. (‘440

Offene Stellen
Vuchbinderlehrliny
«egen Vergütung gesucht. Eiü-
tritt nach.Ostern. Buchbinderei
K. S. Dtcnstbach. Hellmund-
stroße,4S._ (*
khriing od. Lehrfräuk

Knmn,-. Oberrealschul- ob.
N ^Mbild . s. bei vortrefflich.
Zusb. u fefir giinst. Beb. dieNĉ rtersbaeuser, Wil-
velmstroße 6. ,»

Ordentliches Mädchen
tagsüber für leichte Sausarbeit
bei gutem Lobn und Beköstig
rur kleinen HauSbalt zum 1. 2.
gesucht. Borzust. nachm. 1—8.
Saaie , Wetßenbu rgftr . 1. 8. s*

>Hausmädchen
gesucht.

_ Nlumenthal, Humboldstr. 5

Gesucht für bald oder später
2. Hausmädchen

mit guten Zeugn. Gut bügeln
erwünscht. Hauskleider werden
gestellt. De Nidder. Kapellen¬
straße 58._ [»

Gesucht sofort oder 1. Febr.
tüchtiges herrschaftliches

Hausmädchen
Köchin vorbandcu. Freifrau
von Tettan , Mwiiistr . 104, J.(»

?utz.

«Usrerste Kräfte,
bei gutem Gehalt

sucht

J*Bacharach
Webergasse 2.

3u Cftcm oder früher als
cehrfräulein

NtzUL -- . Mädchen ausMW "»L-.beüen
SS S. ^ .neyer.—r̂ Lwelmstrahe 52. (*

m Faches Zrälliein
D-me gn? L°»e erfahr, zu alt.
-ALL 11- 12.
.le , liir

..tntfitige selbstänb.

gesuchtr«i
GMtL ^ '» -nberg. Ka-

ZZMiMWMl-
Bonn gxs,,̂t ve, hohem

;u« rläsüg ^ 52'. anständig u.15: itebr^ v "“t * ver 1. oder

eD-Wdchen
kenntnisiĉ ^ r gesucht. Koch-
BlSfielO/12 9 " btlg. Luisen-i 1 r»

L *TO. | Uerf ür| CT̂. Haushalt,
für  bald od 'soSt ^ uder. wirdwar. alt. fleißiges

$ & $£% .....Kr. gu .-'if -vauerüellung ges
Mt u. Gun Ge-

?n^ rhalbl ,y ,IS- wenn von
*R iie  X .% L H<  E

Saubere Zrau
oder Mädchen, im Haushalt er¬
fahren , morgens 9—11. nachm.
2—9 m kleine Familie gesucht.
Wilhelm Mendorf , Scheffel-
straße 8. 2._j*
~ Saubere , fleißige

Monatsfrau
von 9—10% Uhr vorm, gesucht.
Taunusstraße 32, 1. (*

saubere Monatssran
oder tüchtiges Mädchen für
täglich 3 Stund , von 2—8 Uhr
gesucht. Eintritt am 1. Febr.
Hetz. Schenckendorfstr. 2. 3. (*

f Stellengesuchê
Chauffeur

sucht Stellung für Personen-
oöer Lastwagen. Off. u. N 665
an die Geschäftsstelle ös. Al..
Nikolasltraße 11. (#

^^ Unterrlcht̂ W
.Tmz-Illilmicht

Einzel n. i. Kursen ert. jeder
3cit ( auch Sonntags]

W. Klavver  u . Frau,
Kl. Schwalbacher Straf,e 10,
©ms?, v. Mauritiusstrahe , neb.
Kammerlichtsviele._ (7208

Tanzunterricht
erteilt jederzeit^

W. Herrmann . Hellmunöstr. 18.

zf «auf.  Gesuch« 1|

Freistaat Danzig.

verkausrdiretztrice
für

putz feinsten Genres
gesucht. Erste Kräfte mit besten Umgangsformen und gründlichen
F-chkenntnisien belieben ausführliche Angebote mit Bild Jcnanis-

abschriilcn und Gehaltsansprüchcn zu richten an
_̂ Gebr . Freoinann,  Danzi g. , (A.ea

M«8immer-3Biifmung
von kinderl. Ehepaar für sof.
oder 1. 2. gesucht. Off. unter
B. 1204 an di« Geschäfts!'!, ds.

Nikolasstraße 1t.

Kst - ^ upfer,
;Mssssng, Blei,

Zink. Zinn
Ikauft zu hohem Preis

Sau ® affte
Werderslr . 3

Tel. 4551. [HS8
MU

K* Geldmarkt ~Jj

Stand, lllöödanfaitf.
Freiacg. Möbel aßet Art,

auch antike sowieMatratzen,
Deckbettenu. Kissen kaust
zu zritgem. reellen Preisen

Möbelschretneret
Srsnbnsr . Ablerstrane3
am Kaiser Friedrich-Äad.

Gold
Gold- und Silbermünzen kauft
zu hsh. Preisen. A. F ö r ste r.
Sviegelgaile 1, 2._ Tel. 3299.

Kaufe
alle freincncKüicnMöbel, ganze
Einrichjun«.. Kunstgegenitände.
Bilder , Teppiche, Portieren
usw. Bezahle hohen Pre -S.
E. Klapver.  Friedrichftr . 58.
Telefon 1627, _ (7310

Guß nierne
oöer Mdüil -Mm

kauft. Nur fchriftl. Angeb. mit
Preis an Weiler, Ovanlen-
straße 55. (»33 »i

stihkI f
zu kaufen. 'Angeboteu. Mi
an die Geschäftsstelle ds. B'..
Nikolasstraße1t._ (*3219

Ein piamno
geg. bär zu kaufen ges. Erbitte
Zuschriften an Fräul . Sovbie
Braun , Walramür . 4. (»g-is

' PjlM EÖTS?l«»Pl
sit kaufen gesucht. Ludwig Fli -t.
Eltville. _ (*3231

Zahle
höchste Preise für rohe Marder,
Iltisse , Hasen. Kanin, Katzvn u.

Füchse. (-W4Pclzeschäft
I § . Metz,

Gr . Rurgstratze 9, Tel. 6534
Einige gut erhaltene

Kachelofentüren
zu kaufen gesucht. I . Boes.
Herderstr. 21. Tel. 3295. (*3335

Nassauische Landesbank
lassaniscbe Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 42/44
Fernruf 832, 833, 834, 893, 894, 6172 und 1058.

m niIe(Rirl,. r , Bn‘er Parantie des Bezirlrsverbardes des Reoiernnr-sbezlrks Wiesbaden
Die Ka’S'ati sei « Landesbank ist amtliche Einterle unasstelle für KündeJvnnsöcei !"

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr 600 S '
oop lt. , und Cöln Nr. 49633.
28 Filialen (LandesbaDksteUen? and «25 Saume ste len im- en frnnosbezlrk Wiesbaden

22 wammeistellen m Frankfurt und seinen Vororten.
Mündelsichere Anlagen

in Schuldverschreibungen der Nassauiscben Landesbank
auf Sparkassenbücher der Nassaus chen Spa-kasse
auf gebührenfreien Verzinsungskonten mit’ täglicher Fälligkeit oder unterFestlegung mit Kundigungsfrst Mler

Darlehen und Kredite in laufender Rechnung
gegen Hypothek, Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren ferner an
Gemeindenu. öffentliche Verbände mit oder ohne besondere Sicherstellung

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Venrne ung von Sililies ’fäc'iarn , Aufbewahrung verschlossener Depots
An- und Verkauf von festverzinslichen Wertpapieren , Aktien, Kuxen und

alten unnotierten Werten, Devisen und Sorten
Einzug von Wechseln und Se'iecks , Eröffnung von Akkreditiven und Aua-

Siellung von Kredibnefen , Einlösung fälüger Zin3scheine.

Hessen- lassmscke Lefênsversichernnasanstalf
Behördliches In li ut der Bezirksverb?nr’e der Peg.-Bez. Wiesbaden nnd Caasel

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts
ah , pAr* schooktonlo Frankfurt a. K. Nr. 17600. Fernruf wie oben.
Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der ISassauivchen Landesbank.

Gcschüstszeit 8 - 1 und 3 - 6 Uhr.

Eegr.
»886

Kijchhüm
Johann Wolter

12  Ellenbogengasse| 2

Tclef.
453

Infolge immer noch iMMlänglicher Seeftschzufuhren biete an in bekannter Güte-

pr ma gew. Stoüji ch-Mx ggr ff ge» . Lablia»

ferner solange Vorrat: rträuterherin e das Pfund Mk. 3.—
, E / SNchkonserpen "ÄSSÖS ? "Mz
I Ger 8 ucherte « ,esenlachstzerlngeK,E « © 1.60

Ferne '- bc ondcrs Preiswert u -. d frisch aus dem Rauch:

Rauchßsch in Stücken fe )Pfund5.-
kroll. Vollheringe — Norweger Fettheringe

§Lhottische MaLzeLherlNge, das feinste was hiervon im Handel ist.
a « Beachten S .e .m eigensten Interesse meine Schan ?ensteranslagen. s7450

. Pt  ll 'Y. MUWS ! ffle « die « ehrtenl *g «g Mwr ■wa tw -wu -T- i « . . , s ; e i n- stcF° oder f t aße oder Bapr -r mnzubrin - en.
H i r ud 3 - 6 Uhr.

uegen monatliche
„ Rückzahlg. verleibt
^ ••J:6oi? eraroro' Hamburg 5.
-tuebt. Vermittler gesucht. («3262

Tierma rkt

Zerkel
und

AselsWeilie
sind zu hdben bei

Ludwig Mauer.  Bicrstaöt.
sieugasie 3. chsevs

Su verkaufen
$ür Eisenbahner!

I Blauer Offtzier-Ueberrock mit
Mühe sGr. 1.68 ms, wie neu,
kür .M  220 zu verkaufen. Off.
u. rc. 666 an die Gesch ds. Bl.

Mine SiMojüf 'Müe
Softem Edelmann D. R. P .,
für 1009 Jl  zu verk. Kapellen^
straße 58._ (7129
. ^ djüich-Länier. neu. 4.49 m,
2 Kleiderpuppe,>geit. ■für Räb.
ctnt9c Bilder (Stiche, einger.s
billig zu verk. Nbeinstr. 80. 2.

Uliftbccffcnfter
und Glasscheibe» zu verkaufen.

. Frankfurter Str . 83. Pt . (*8337

ESST"

U - MM
n ime LithtbllobUhne

Maufitiusstr.12, Teufen 3137.

Entsdiuidigung
^Verbrechens

Drama in 5 Akten
Erste Liebe eines

Lehrmädchens
Tragische Komödie

in 3 Akten
Die Entführung

Kl. Humoieske.
Nachm, halbe Preise!

MCTEä

Kleine
’if ^ " grüne

bracheringeu. Sprotten
, Pfund Mark 3.50

§rschhanö ! ung J . Depnbach
Wcllritzstratze 50_ [338] T elefon 4230.

Lehrmädchen

| SadhausSp eges
Kranzplatr 10. n

IEigene Thermalquelle.
I Thermalbäderp.Dizii im Abon.
IMk . 12, —elnschl. Ui/äsche,

Trinkkuru. Einze'-Ruheraum.

Stempel.
Schilder, Gravuren , Elichüs

fertigt S . Götzen.
Langgaffc 37. * Tel. 2426.

Fräulein Grado
Sl-trotogin

verzogen von Taunusstr . 23
«ach Pebergass « 36 l*Ŵ8

aus gu 'er Familie gesucht.
S.  Blumenthal £ Co. f7360

Heute ist ein großer Transport

Ml ».MrlWklüe
^ ciugetroffe « . [74 9

Alber? Himmelreich, Erbenherm
_Wiesvadcuer S -ratze 10. Telefon 3354.

vrennholz-verkaus.
9Ib 26 Januar 1920 find beim städtisch-» Solzamt Aid Dr- tt-

rur gemischtes Brennholz wie folgt festgesetzt: ^ ° * *
... _ 17—21 cm. lattft
rur 1 Ztr . ab Lager ji  jq_
- 1 ~ frei ans Hans .ü  n ’_
" 1 " fr« Keller .m  44.50

Wiesbaden, den 21. Januar 1910.

14—17 cm. lang
JL  10.25
JL  11.25
M 1475

Der Zla& tiaL («A

>fiv(U!»4»oq



I
4 ÄBiesbtidener Neueste Nachrichten Montag, 26. Januar 1920

Nasjauisches Landestkealer.
L'^ irtaß, S£. 3 (m:ist , ob-übS 6.S0 Uhr . {20. Vorst .) Abonnement B,

Die drei Zwillinge.
Schwank in drei Alten von Tont Impekoven und Carl Mcithdrn.

Ende gegen 0.15 Uhr.

Kmttofl , den 2ö. Januar.
Residenz *Theater.

Abends 7 Uhr.
„ , Einmaliger Tanzabend Jngeborg Naben.
Tänze iin höchster Bolenvung ) u. a . von Strauß , Chopin , MoözkowSki,
Mubtnstein , BrabmS , Langer, LibeltuS und Schubert.

Nrirhaus zu Wiesbaden.
Tstvrrtgg, 20. Januar , 4—5.30 Uhr . 44. AbonnementS -Konzcrt.
„ . „ Nachmittags-Konzert.
»irSgetithrt von dem Nesidenz-Theater -Orchestcr verstärkt dugch Musiker der
Ortsgruppe Wiesbaden . Leitung ! Herr Kapellmeister Paul Freudenbcrg.

1. TevfekSmarsch oo« Fr . ». Suppe . — 2. Ouoertnre zur Operette „Die
KkedermanS " von Strauß . - 8. Die Mühle im Schwär,walde von Eilen-
berg . — 4. k- a!„ r, ksixdiantina von Waldteufel . — 8. Ouvertüre zur Oper
»Der Kbnig von Dveto'- von « dantz — «. Der Wanderer ", Lied von Schu¬
ber «, - 7. «J »n Jnimoitelleukrau , ans da» « ra » Sortzing » von Rosenkranz.
»- 6. Time IS Aone », Galopp von Linkte.

AbendS 7 Uhr im großen Saale!
2. Konzert 1910—20 des Cäcilken-BerriiiS Wiesbaden E. V.

Sa « so «,-Oratorium von E . K. Händel.
ReugeSmrer -Raroth , Altona ; Frl . Hedwig Bode , Osnabrück ; Herr Ludwig
Neugcbauer -Ravoth , Altona ; Frl . Helwtg Bode , Osnabrück ; Herr Ludwig
Singe , Leipzig; Herr Richard Breitenseld , Frankfurt ; Herr Friedrich Pcter-
f«n, WteSSaden. Verstärktes Städtisches Kurorchester.

kM -HIktk
Direktion Carl Dörner.

w,;jjijjiiiiiii,ilinjiiii',®iiiiiiiiiiJM|,,|iiii|]iij,",iiiiinii. <iii|jpniin ^ ^

. u Vom 16. - 31. Januar 1920
täglich *7 Vi UHn

Ered-Slöy Certon
IIBSIHH

im neuesten , hier noch nicht gesehenen Tanz

„Change Trott“
Ausserdem die übrigen

8 erstklassigen Kunstkräfte.

WEINKLAUSE
NONNENHOF G. m. b. H.

Kirchgasse 15 Fernruf 6072
Künstlerische Leitung Direktor Arno Blum.

==== = grosser Programmwechsel . = * =*
Täglieh abends 7 Ufar^

PIA& HARDY
Das moderne Tänzerpaar

Grete Fluss Hans » Lenz
Die rheinische Humoriatin Bariton vom Deutschen

Wiesbadens Liebling Theater in Berlin
Lilly Ewertz . Liedersängerin

Viktor Bursr . Conferencier und Vortragskünstler
Scili By , Wiener Operetten -Sängerin,

Herrn . Ecknitx , der beliebte JHumorist
Toni &  Blum in ihren musikal. Improvisationen
Geechw . Machetto in ihren Charakter -Tänzen.

Tischhestell. für die Weinklause unter Fernruf  6072

Caf6 Nonnenhof
T**»* Künstler - IConzerfeab 4 Uhr I

des PhilharmonischenOrchesters
Leitung : Direktor ARNO BLUM.

Ick bin am hiesigen Land- und Amtsgericht^
als Rechtsanwalt zugelassen

Rechtsanwalt Lüning
Neugasse 51 (gegenüberd.Feuerwadie)

Sprechstunden : 11—12 Uhr vorm., 31/*—6 Uhr nachm.
Ich bin telephonisch vorläufig unt . Nr. 289 zu erreichen . /

__ f*3?44
gegen sof . Kasse

Kleider u. Schuhe,
, Grammophone, Schmucksachen usw.

p _ Zeilgem. Preis. [7244
^ Frau Ziminermann

Wellrltzstr . 25. 7.-.Tav. Tel . 3253.

Vienenhomg,
öctsont. rein ' öirtft dom Jmde^ Poftkolt (8 Pfd . netto ln Blech¬
dosen! M 105.—. Faßweise (netto 1 bis 5 Zentner ) M 1000 .—
pro Zentner ab Station Friesoythe. Scheibenhonig l8 Pfd. netto
in Holzfällen! Jl  115.—. Alles frei Nachnahme oder gegen Vor-
emsenbnra. solange Vorrat reicht.

Joh . Eietjen , Großimker,
Mehrenkamp USb Friesoythei. O. »

LimviiLissWuÄ
M Direktion : M. ii. H. Rfiinties

Uetogasu 37
Direktion: M. u. H. Re in tj es

KBnstlerspiele
Das Janflar-Gala-Programm

Telephon 1628

Naty Brßtano
Tänzerin

Gesc&wist.Karden'
Tanz -Duette

Satanella
temperamentvolle Tänzerin !

- lax Blume Ungslica Mm j Emil Ebner | Orlitt
Bauchrsdner j Vortrags -Künstlerin » Humorist u. Conferencier j Spitzentänzerin

!’ Georgi
auf rollender Kugel

Gustl Schneider
der brillante Sopran -Sänger

2 Ranges
Jongleur -Akt.

frl

’Vergnügungspalast Grog-Wiesbaden

Täglich 0V 8 Uhr Anfang

Variete und grosse
Rin^kampf -Konkurrenz

* / Heute ringen:
Der Mahn mit der weissen Maske?

gegen Gehpmann.
Grosser Entscheidungskampf:

Laube gegen Jackson.
Vorverkauf nur bei Cassel,  Kirchgasse 54.

Beginn der Kämpfe punkt 8 Uhr.

. . .

Wintergarten

jpS

US

Wiesbaden
Schwalbadier Str. 8 Celefon 6026. w£f
auniiy!iii(Miiiiiii||ii"iMd«»iq|||ti'"iii"i|||j||ii""i|iitmiiii"«i|Hii||j|iii|iM'iiii||!ii("t*vuiii|||||ii"ii M

7019

fifliii
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Erstaufführung!

Mur ein Dieüer.
Komödie in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Hrusio Kä stner.
E Drei Tage Freiheit . H|

Lustspiel in 3 Akten . [7405j
in der Hauptrolle : Lya Ley*

- Spielzeit : 3 —10 Uhr.

Madame Dubarri
Das grösste Ereignis

der Filmsaison 1920 mit

Pola Negri und Harry Liedtkfl
erscheint ab Kßiltwoch , 88 . Januar im

Thaliatheater]
Beute jf

Montag, 26. Fan. 1

ab 6 Uhr |
Ball . I

I M

Tisdibesfellungen unter Fernruf 6029 fferbeten. A

Gold

Platin und|
# Uhren

Bok

in ĵ der Form, und Menge
auch \  Ef S1 BITi8Zähne HfXU ■

für hoh(
Preis

11. FabrikaticnszwS

Wiesbaden-
Kirchgaffe 70

m=

. . . . .

LebeiiMittel-Lerteilmig
für die 5. Woche vom 26. Januar bis 1. Februar 1826.

160 Gr . Auslands -Margarine zum Preise von 145 Pfg. je 160 Gr.
125 Gr . amerik. Hafergrütze .. „ 200 „ Pfund
125 Gr . Graupen „ „ 71 , ,
125 Gr . Marmelade . 344 „ „

Als Ersatz für fehlende Kartoffeln werden von Diens¬
tag ab in den Kartoffelgeschäiten auf Feld 5 der Kartoffel¬
karten verteilt:

500 Gr . Saferslocken zum Preise von 200 Pfg. je Pfund
250 Gr . Kartoffrfslocken „ ,, 180 „ „ „

Tonderverteiunq
für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre:

250 Gr . feiner Zucker zum Preise von 113 Pfg. je Pfund
250 Gr . Kindergerstenmehl „ „ „ 80 „ „ »

Mitteilungen.
Fleisch und Kartoffeln. Im Laufe der Woche ergebt darüber

besondere Bekanntmachung.
Wiesbaden, den 25. Januar 1020.

Der Magistrat. («™

Ele&tr. Isstailat.-Material
Fiaelc , infsenstr.25 segjSS

Telefon 747 frei.

Brenn -Appara$
für Holzschnitzerei

sowie auch Aerzte -Brenn -Apparate zu kaut en
sucht. Gezahlt werden nur hohe Preise. Offerten.
N. 663 a. d Gesdiäftsst. d. Bi , Niko'.asstr. 11.

kauft stetsMessing

.S ,ep  Pli-Häus
Zink
Zinn

Werkslstte für ku»
werbliche Metallan*

Friedriehsstr .*
Telefon 10*

Bekanntmachung.
Tsr Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule^

aicktam  26 . Januar 1020, sondern am 2. Februar 1920-
Wiesbaden, den 24. Januar 1020. ... .

Der Raarftr «-
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